
Öffentliche Sitzung des
Gemeindewahlausschusses
Am Donnerstag, 27.03.2014, findet um 18:00 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses Warthausen eine öffentliche Sitzung des
Gemeindewahlausschusses statt. Zur Sitzung wird freundlich
eingeladen.
Tagesordnung:
1. Verpflichtung der Mitglieder des Gemeindewahlausschus-

ses und deren Stellvertreter
2. Prüfung der eingegangenen Wahlvorschläge zur Wahl des

Gemeinderates am 25. Mai 2014 und Beschlussfassung
über ihre Zulassung

3. Vorgesehene Stimmzettelerfassung mit Hilfe der EDV
4. Verlegung der Sitzung der Wahlvorstände zur Ermittlung

des Wahlergebnisses von den Wahllokalen in das Rathaus
Warthausen

5. Festlegung der Reihenfolge des Auszählens der einzelnen
Wahlen

6. Unterbrechung der Ermittlung des Wahlergebnisses in der
Nacht des 25. Mai 2014 und Fortsetzung am 26. Mai 2014

7. Verschiedenes

Kurzbericht über die Sitzung 
des Gemeinderats am 17.03.2014
Zur Sitzung begrüßte Bürgermeister Jautz die interessierten
Zuhörer. Die Presse war nicht vertreten. Gleichzeitig gab er
bekannt, dass der Tagesordnungspunkt sechs als Tagesord-
nungspunkt drei behandelt wird. Der unter Tagesordnungspunkt
drei angesetzte wird als Tagesordnungspunkt vier behandelt.

1. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung 
gefasster Beschlüsse

In der nichtöffentlichen Sitzung am 17.02.2014 hat der Gemein-
derat einstimmig den Verkauf der Teilfläche von Flst. 921/3 an
den Eigentümer des Grundstückes Flst. 921/1 zugestimmt. Der
Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass die anfallenden
Kosten (Änderungen des rechtskräftigen Bebauungsplans,
Erschließungskosten, Grundstückskosten und andere) dem
Antragsteller zu Lasten gehen.

2. Hochwasserrisikomanagement
- Hochwasserschutz und Vorsorge

Zu diesem Tagesordnungspunkt war Herr Nagler vom Wasser-
wirtschaftsamt Biberach zu Gast. Er zeigte anhand der Hoch-
wassergefahrenkarte, welche Gebiete betroffen sind.

Die Hochwassergefahrenkarten werden derzeit in Baden-Würt-
temberg an allen Gewässern, die ein Einzugsgebiet von größer
als 10 km² haben, in einem Gemeinschaftsprojekt des Umwelt-
ministeriums, der Landesanstalt für Umwelt, den Regierungs-
präsidien, den Landratsämtern unter Einbindung aller betroffe-
nen Kommunen, erstellt. Diese Karten liefern konkrete Informa-
tionen über die mögliche Ausdehnung und Tiefe für alle Hoch-
wasser, die statistisch alle 10, 50 und 100 Jahre auftreten.
Anhand des Lageplans sah der Gemeinderat, dass das Gebiet
„Schloßwiesen“ in diesem Bereich liegt. Die Gemeinde hat der
Festlegung bereits widersprochen. Das Gebiet ist im Flächen-
nutzungsplan als Gewerbe- und Wohngebiet ausgewiesen. Die
Hochwasserrisikokarte baut auf die Hochwassergefahrenkarte
auf, sie stellt dar, welche „Schutzgüter“ in den Gebieten liegen,
die jeweils mit geringer, mittlerer und hoher Wahrscheinlichkeit
von Hochwasser betroffen sind.
Der Gemeinderat nimmt dies nach kurzer Diskussion zur Kennt-
nis.

3. Projekt „Jugendarbeit im ländlichen Raum“
-Beteiligung der Gemeinde Warthausen

Zu diesem Tagesordnungspunkt war Frau Renner vom Kreisju-
gendring Biberach anwesend. Sie stellte anhand einer Power-
Point-Präsentation das Projekt „Jugendarbeit im ländlichen
Raum“ vor.
Im Rahmen des Projekts sollen in den Landkreisen Biberach
und Ravensburg interessierte Kommunen oder Regionen bei
einem Entwicklungsprozess begleitet werden, um das vorhan-
dene Potenzial für Jugendarbeit zu entdecken, auszuschöpfen
und nachhaltig zu festigen.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, sich an dem Projekt
„Jugendarbeit im ländlichen Raum“ zu bewerben.

4. Sophie-La-Roche-Schule Warthausen
a) Rückblick und Ausblick
Zu diesem Tagesordnungspunkt war Herr Christoph Genal,
Schulleiter anwesend. Er zeigte anhand einer Power-Point-Prä-
sentation den Rückblick auf das Schuljahr 2012/2013 sowie die
geplanten Veranstaltungen im aktuellen Schuljahr 2013/2014.
Er bittet um Erstellung eines Instandhaltungskonzepts für das
Schulgebäude sowie um zusätzliche finanzielle Unterstützung in
den kommenden Schuljahren wegen Bücheranschaffungen.
Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.
b) Schulsozialarbeit

-Tätigkeitsbericht
-Wiederbesetzung (unbefristet)

Zu diesem Tagesordnungspunkt war Frau Betz, Schulsozialar-
beiterin anwesend. Sie stellte anhand einer Power-Point-Prä-
sentation vor, welche Aufgaben eine Schulsozialarbeiterin hat.
Bisher war die Stelle der Schulsozialarbeiterin befristet. Nun teil-
te das Landratsamt Biberach mit, dass künftig eine dauerhafte
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Förderung vorgesehen sei. Da Frau Betz demnächst in Mutter-
schutz und Elternzeit geht, muss die Stelle baldmöglichst wie-
derbesetzt werden. Die Gemeinde beabsichtigt, die Stelle nun
unbefristet zu besetzen.
Nach kurzer Diskussion beschloss der Gemeinderat einstimmig,
beim Landratsamt Biberach die weitere Förderung der Schulso-
zialarbeit zu beantragen.
Nach erfolgter Aufnahme in die weitere Förderung der Schulso-
zialarbeit wird der Vertrag mit Jugend Aktiv e.V. fortgeschrieben
und die Stelle unbefristet ausgeschrieben.

5. Verlässliche Grundschule / flexible Nachmittagsbetreu-
ung an der Sophie-La-Roche-Schule Warthausen
- Kostenfestsetzung der Elternbeiträge für die Betreuung
- Einrichtung einer Ferienbetreuung

Hauptamtsleiterin Kästle verwies auf die Vorlage und erläuterte diese. 
Aufgrund der starken Nachfrage nach einer ganztägigen Betreu-
ung, sollte das Betreuungsangebot seitens der Gemeinde aus-
gebaut werden. Hierfür ist die Einrichtung zusätzlicher Gruppen
notwendig.
Nach kurzer Diskussion über die Elternbeiträge für die Ferien-
betreuung werden folgende Beschlüsse gefasst:
Der Gemeinderat beschloss einstimmig:
1. Die Elternbeiträge für die verlässliche Grundschule und die

flexible Nachmittagsbetreuung werden wie im Anhang auf-
geführt und angepasst.

2. Es erfolgt jährlich eine verbindliche Anmeldung zu einem
bestimmten Stichtag.

3. Es wird ein Gruppenteiler ab dem 26. Kind für die flexible
Nachmittagsbetreuung und ab dem 36. Kind für die verläss-
liche Grundschule eingeführt.

4. Als Gruppenleitung wird jeweils eine Fachkraft nach § /
KiTaG mit TVöD Entgeltgruppe S 6 eingestellt.

5. Falls die Zweitkraft mit einer sonstigen Kraft (nicht FSJ oder
BfD) besetzt wird, erfolgt eine Bezahlung in der Entgeltgrup-
pe S 2 oder S 3 nach TVöD.

6. Die bisherigen Betreuungszeiten während der Schulzeit wer-
den beibehalten.

7. Es wird eine Ferienbetreuung in den Herbstferien (1 Woche)
und drei Wochen in den Sommerferien angeboten. Die
Betreuung in den Ferien findet von montags bis donnerstags
7.00 bis 16.30 Uhr und freitags von 7.00 bis 13.00 Uhr statt.

8. Die Elternbeiträge für die Ferienbetreuung werden pro Tag
pro Kind mit 13,00 angesetzt. Der Antrag auf einen höheren
Beitrag wurde abgelehnt.

6. Erweiterung Bauhofgelände Katzensteige 1, 
Warthausen
-Beauftragung / Vorstellung Entwurfsplanung 

Frau Hummler verwies auf die Vorlage und erläuterte diese.
Dem Bauhof fehlen Unterstellmöglichkeiten für Hänger, Anbau-
geräte, Verkehrszeichen, Baumaterial wie Fertigbeton, Kalt-
asphalt usw. 
Herr Gapp erläuterte die Entwurfsplanung sowie die Kosten des Bau-
vorhabens. Der Entwurf wurde mit dem Bauhofleiter besprochen. 
Die Mittel für die Erweiterung des Bauhofs sind im Haushalt
2014 in Höhe von 100.000 € berücksichtigt. Die restlichen Haus-
haltsmittel (8.000 €) müssen überplanmäßig zur Verfügung
gestellt werden.
Nach längerer Diskussion über unterschiedliche Anbaumaßnah-
men bittet der Gemeinderat, Alternativvorschläge anzufertigen.
Der Gemeinderat beschließt mit 12-Ja Stimmen und 2-Enthal-
tungen das Architekturbüro gapp & gapp zu beauftragen Alter-
nativvorschläge zu erstellen.

7. Verschiedenes
Frühjahrsempfang Gewerbeverein
Bürgermeistert Jautz informiert das Gremium, dass am 18.03.2014
der Frühjahrsempfang des Gewerbevereins stattfindet.
ELR-Programm Birkenhard
Bürgermeister Jautz gab bekannt, dass am Dienstag den 2. April
2014 um 19:00 Uhr eine Bürgerveranstaltung in Birkenhard
bezüglich des Entwicklungsprogramms ländlichen Raums statt-
findet.

Vortrag „Seegrasspinnerei Schwellinger
Warthausen“
Bürgermeister Jautz teilte mit, dass Herr Merk am Donnerstag,
03. April 2014, um 19:00 Uhr, im Graf-Stadion-Saal der Raiffei-
senbank Risstal sein Buch vorstellen wird.
Kommunalwahl
Bürgermeister Jautz gab bekannt, dass nach der Sitzung des
Gemeindewahlausschusses am 27.03.2014 die Gemeinderäte,
die ausscheiden, angeschrieben werden, als Wahlhelfer tätig zu
werden.
Hochwasserrisikomanagement
Aus der Mitte des Gemeinderats wird gebeten, das Thema
Hochwasserrisikomanagement bald möglichst noch mal auf die
Tagesordnung zu setzen.
Straße Turnhalle-Burrenwald Birkenhard
Aus der Mitte des Gemeinderats wird das Problem geschildert,
dass das Absperrungsschild Höhe der Zufahrt Turnhalle und
dem Burrenwald in Birkenhard ständig nachgeschoben werde,
sodass landwirtschaftlicher Verkehr nicht mehr durchkomme.
Bürgermeister Jautz gab bekannt, dass er im Mitteilungsblatt
einen Hinweis veröffentlichen werde, dass das Nachschieben
eines Verkehrsschildes eine Ordnungswidrigkeit darstellt.

Bisherige Beiträge

Neue Beiträge ab Schuljahr 2014/2015

Gemeinde Warthausen und Regierungspräsidium Tübingen
Bekanntmachung
Planfeststellungsverfahren nach dem Allgemeinen Eisen-
bahngesetz (AEG) zur Elektrifizierung der „Südbahn“
(Bahnstrecke Ulm - Friedrichshafen - Lindau; - Strecken
4500, 4530) im Planfeststellungsabschnitt 2 (PFA 2), der
sich auf den Landkreis Biberach bezieht. 
A. Anhörung zur ergänzten Schalltechnischen Untersuchung
B. Erörterung der 2012 bzw. 2014 erhobenen Einwendun-

gen und Stellungnahmen am Dienstag, 29. April 2014
Auf Antrag der DB Netz AG, vertreten durch DB ProjektBau
GmbH, Regionalbereich Südwest, führt das Eisenbahn-Bun-
desamt, Außenstelle Karlsruhe/Stuttgart, für den Planungsab-
schnitt 2 ein Planfeststellungsverfahren durch (§  18 Abs. 1
AEG). Das Regierungspräsidium Tübingen ist dabei die
Anhörungs- und Erörterungsbehörde. Es führt hiermit gem.
§§ 18 ff AEG i.V.m. § 73 Abs. 6 und 8 Verwaltungsverfahrensge-
setz (VwVfG) die Anhörung auch nach dem Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) fort. 
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Zu A. Anhörung zur ergänzten 
Schalltechnischen Untersuchung
In den Gemeinden / Städten Achstetten, Laupheim, Schemmer-
hofen, Maselheim, Warthausen, Biberach, Ummendorf, Hoch-
dorf, Ingoldingen und Bad Schussenried sind im
Oktober/November 2012 die Planunterlagen zu dem Planfest-
stellungsabschnitt 2 öffentlich ausgelegen. Darin wurde für die
Bereiche mit Vorbelastungen aus Straßenlärm und Schienen-
lärm der sich dort ergebende Gesamtlärm betrachtet. Der Unter-
suchung lagen Schwellenwerte von 72  dB(A) tags / 62 dB(A)
nachts zugrunde. Aufgrund der aktuellen Anforderungen des
Bundesverwaltungsgerichts wurden der Untersuchung jetzt die
niedrigeren Schwellenwerte von 70 dB(A) tags / 60 dB(A) nachts
zugrunde gelegt. Betrachtet wurden dabei die maßgeblichen
Bereiche in den Gemeinden/Städten, Laupheim, Schemmerho-
fen-Schemmerberg, Warthausen, Biberach, Hochdorf-Unteres-
sendorf, Ingoldingen-Winterstettenstadt und Bad Schussenried.
Dabei wurde keine Überschreitung der „Schwellenwerte am Tag“
festgestellt. In Warthausen treten an vier relevanten Privatge-
bäuden nachts Überschreitungen auf (Seite 7 der ausliegenden
Unterlagen).

Planauslegung / Anhörung:
Die „Ergänzung zur Schalltechnischen Untersuchung -Gesamt-
lärmbetrachtung-“ liegt vom Montag, 24. März 2014 bis ein-
schließlich Mittwoch, 23. April 2014 bei der Gemeinde Wart-
hausen, Alte Biberacher Straße 13, 88447 Warthausen, 1.
OG, Zimmer 8, während der Dienststunden zur allgemeinen
Einsicht aus. 
1. Jeder kann bis einschließlich Mittwoch, 23. April 2014, bei

der Gemeinde Warthausen oder beim Regierungspräsidi-
um Tübingen, Referat 24-7, Konrad-Adenauer-Straße 20,
72072 Tübingen Einwendungen gegen die „Ergänzung zur
Schalltechnischen Untersuchung -Gesamtlärmbetrachtung-“
schriftlich oder zur Niederschrift erheben. Die Einwendung
muss innerhalb der Einwendungsfrist den geltend gemach-
ten Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen
lassen. Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen oder
Äußerungen von Gesetzes wegen ausgeschlossen, soweit
sie nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.
Hinweis: Einwendungen gegen die im Jahr 2012 ausgelege-
ne Planung sind nicht mehr möglich.
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter-
schriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter
gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Ein-
gaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite
ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als Ver-
treter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Andernfalls
können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2. Die genannte Frist und der Einwendungsausschluss nach
Verstreichen der Einwendungs-/ Äußerungsfrist gilt auch für
die im Rahmen des § 60 Bundesnaturschutzgesetz (BNat-
SchG) bzw. §  67 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG)
anerkannten Vereine sowie sonstige Vereinigungen, soweit
diese sich für den Umweltschutz einsetzen und nach in
anderen gesetzlichen Vorschriften zur Einlegung von
Rechtsbehelfen in Umweltangelegenheiten vorgesehenen
Verfahren anerkannt sind. Diese werden hiermit von der
Auslegung des Plans gem. § 18 a Nr. 2 AEG benachrichtigt.

3. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die
Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nach-
zuweisen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu
geben ist. 

4. Durch die Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung
von Einwendungen und Stellungnahmen, Teilnahme am
Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entstehenden
Kosten können nicht erstattet werden.

5. Über die Einwendungen wird nach Abschluss des
Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbehörde
entschieden. Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststel-
lungsbeschluss) an die Einwender kann durch öffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustel-
lungen vorzunehmen sind. 

6. Die o.g. Nummern gelten für die Beteiligung der Öffentlich-
keit zu den Umweltauswirkungen des UVP-pflichtigen Bau-
vorhabens nach §§ 9 und 6 UVPG entsprechend. Der betrof-
fenen Öffentlichkeit wird im Rahmen der Beteiligung Gele-
genheit zur Äußerung gegeben. Weitere relevante Informa-
tionen sind erhältlich bzw. Äußerungen und Fragen können
eingereicht werden beim Regierungspräsidium Tübingen -
Referat 24 - Konrad-Adenauer-Straße 20, 72072 Tübingen
innerhalb der Einwendungsfrist.

Zu B. Bekanntmachung des Erörterungstermins 
vom Dienstag, 29. April 2014
In den Gemeinden/Städten Achstetten, Laupheim, Schemmer-
hofen, Maselheim, Warthausen, Biberach, Ummendorf, Hoch-
dorf, Ingoldingen und Bad Schussenried waren im Oktober/
November 2012 die Planunterlagen zu dem Planfeststellungs-
abschnitt 2 öffentlich ausgelegen. Die „Ergänzung zur Schall-
technischen Untersuchung -Gesamtlärmbetrachtung-“ liegt seit
dem 24. März 2014 aus. Die gegen die 2012 und jetzt ausgele-
genen Unterlagen rechtzeitig erhobenen Einwendungen und
Stellungnahmen werden in einem Erörterungstermin erörtert.
Die Erörterungsverhandlung findet statt 

am Dienstag, 29. April 2014 um 15.00 Uhr
im großen Sitzungssaal des Landratsamtes Biberach,

Rollinstraße 9, 88400 Biberach.
Ablauf: 
• Erörterung mit Trägern öffentlicher Belange und Verbänden,

soweit Bedarf besteht.
• Allgemeine Erörterung der privaten Einwendungen (insbe-

sondere Immissionsschutz, Umweltauswirkungen). 
• Bei Bedarf Erörterung privater Belange, insbesondere der

direkt von der Maßnahme grundstücksmäßig betroffenen
Einwender. 

Hinweise:
Die Teilnahme am Erörterungstermin ist jedem, dessen Belange
durch das geplante Bauvorhaben berührt werden, freigestellt.
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser
hat seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche Vollmacht
nachzuweisen und zu den Akten der Anhörungsbehörde zu
geben. Beim Ausbleiben eines Beteiligten kann auch ohne ihn
verhandelt werden. Verspätete Einwendungen sind ausge-
schlossen. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Erör-
terungstermins beendet. Der Erörterungstermin ist grundsätzlich
nichtöffentlich. Die Öffentlichkeit kann zugelassen werden, bei
der Erörterung privater Belange jedoch nur mit dem Einver-
ständnis der jeweiligen Betroffenen. Das Betreiben von Ton- und
Bildaufnahmegeräten ist ausgeschlossen. Anwesenden Dritten,
die nicht Einwender oder Betroffene sind, steht kein Rederecht
zu. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht
in dem Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Ent-
schädigungsverfahren behandelt. 
gez.
Gemeinde Warthausen und Regierungspräsidium Tübingen

Funkenfeuer
Am Sonntag nach Aschermittwoch wurde in der Gemeinde tradi-
tionell das Funkenfeuer abgebrannt.
An drei Plätzen – in Birkenhard, im Risstal bei Warthausen und
zwischen Galmutshöfen und Oberhöfen - haben auch in diesem
Jahr Jugendliche und Helfer aus den Vereinen unserer Gemein-
de sich die Mühe gemacht einen Funken aufzubauen und her-
zurichten. 
Bei allen Beteiligten, die sich um den Funkenbau und damit auch
um die Bewahrung von Traditionen bemüht haben, möchte ich
mich ganz herzlich bedanken.  Das Wetter zeigte sich dieses
Jahr bereits bei den Vorbereitungen von seiner besten Seite, so
dass auch das Abbrennen reibungslos verlaufen konnte. 
Herzlichen Dank den Gästen und Besuchern, die mit ihrem
Besuch die Arbeit der Funkenbauer honoriert haben.
Wolfgang Jautz
Bürgermeister
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Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Haben Sie Fragen zur Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung?
Frau Gräser vom Arbeitskreis Patientenverfügung und Vorsorge
bietet im April folgende Termine an: 
Montag, 07.04.2014, von 09:00 bis 12:00 Uhr und 
Mittwoch, 09.04.2014, von 16:00 bis 18:00 Uhr.
Anmeldungen werden gerne unter der Tel.-Nr. 5093-24/Frau
Pfänder, Mo.- und Dienstagvormittag von 8:30 – 12:00 Uhr, ent-
gegengenommen.

Verkauf von Kleinmöbeln und Fundfahrrädern
beim Spielzeugbazar
Am kommenden Samstag, 22.03. findet von 10.00 – 12.00 Uhr
in der Turn- und Festhalle Warthausen der alljährliche Spiel-
zeugbazar des Kath. Kindergartens statt. Die Gemeinde Wart-
hausen verkauft an diesem Tag auch Kleinmöbel z.B. Stühle und
Garderobenbänke aus dem Kindergarten sowie Fundfahrräder
aus dem Fundamt. Die Gegenstände werden im überdachten
Innenhof der Schule „aufgestellt“. Gerade im Spielzeugbereich
muss nicht immer alles neu gekauft werden, beim Bazar gibt es
ein sehr vielfältiges Angebot. Hier findet jeder etwas.   

Erweiterung der Kläranlage 
wird zur Schaustelle
Derzeit erweitert der Abwasserzweckverband Riß die Kläranlage
in Warthausen. Im aktuellen ersten Bauabschnitt werden zwei
neue Nachklärbecken mit einem Durchmesser von 50 m und
einer Tiefe im Bereich der Mitteltrichter von über 8 m errichtet. 
Im Rahmen der Reihe „Schaustelle Baustelle“ bietet der Abwas-
serzweckverband Riß am Freitag, 4. April, jeweils um 14 Uhr und
15.30 Uhr eine kostenlose, ca. 1-stündige Führung auf der Bau-
stelle an. Die Teilnehmerzahl ist je Führung auf 25 Personen
begrenzt. Festes Schuhwerk wird benötigt. Treffpunkt ist am
Haupteingang der Kläranlage Warthausen, Bogenwiesen 1. 
Eine Anmeldung zu diesen Führungen ist erforderlich und
nimmt Carina Ertle, Kläranlage, unter Telefon 07356/9357-14
oder ertle@azv-riss.de bis Montag, 31. März, 16.30 Uhr entge-
gen. Die Plätze werden nach dem Eingang der Anmeldungen
vergeben.

Sophie-La-Roche-Schule Warthausen
ANMELDUNG DER SCHULANFÄNGER
Liebe Eltern,
die Schulanmeldung für die zukünftigen Erstklässler findet an
unserer Schule am Donnerstag, den 10.4.14 von 14.00 Uhr –
16.30 Uhr statt.
Um Ihnen lange Wartezeiten zu ersparen, haben wir Ihnen Ihren
persönlichen Anmeldetermin bereits schriftlich mitgeteilt. Anzu-
melden und persönlich vorzustellen sind alle Kinder, die bis zum
30. September 2014 das sechste Lebensjahr vollendet haben.
Kinder, die im letzten Schuljahr um ein Jahr vom Schulbesuch
zurückgestellt wurden, müssen ebenfalls angemeldet werden. 
Anschließend haben Sie die Möglichkeit, die Betreuungsange-
bote der Schule mit Ihrem Kind kennen zu lernen. Fr. Engel von
der flexiblen Nachmittagsbetreuung und Fr. Bücheler von der
Kernzeitbetreuung informieren Sie in den jeweiligen Räumen
über die Angebote und stehen für Fragen zur Verfügung.
Auf Wunsch der Eltern können auch Kinder, die zwischen dem
1. Oktober 2014 und dem 30. Juni 2015 das sechste Lebensjahr
vollendet haben, an der Grundschule angemeldet werden. Soll-
ten Sie diesen Wunsch haben, so teilen Sie uns dies bitte vorab
telefonisch unter 07351/73459 mit. Sie bekommen dann von uns
einen persönlichen Termin für das Aufnahmegespräch zugeteilt. 
Sollten Sie Ihr Kind an einer anderen Schule angemeldet haben
bzw. Ihr Kind zurückstellen lassen wollen, teilen Sie uns dies bit-
te bis Ende März 2014 mit.
Es grüßt Sie herzlich 
Christoph Genal, Rektor

Vortrag „Die Seegrasspinnerei Schwellinger 
in Warthausen“
Terminvoranzeige
Im Rahmen der heimatgeschichtlichen Ausarbeitungen hat Herr
Wolfgang Merk, vom Arbeitskreis Heimatgeschichte Warthau-
sen, im vergangenen Jahr, die Buchveröffentlichung über die
Seegrasspinnerei Schwellinger in Warthausen fertig gestellt. Die
Inhalte des Buches wird Herr Merk am Donnerstag, 03. April
2014, um 19:00 Uhr, im Graf-Stadion-Saal der Raiffeisenbank
Risstal vorstellen. Zu diesem Vortragsabend ist jedermann ganz
herzlich eingeladen.

Landratsamt Biberach
SEPA-Umstellung – Was beim Besuch der Kfz-
Zulassungsstelle zu beachten ist
Seit dem 1. Februar 2014 wird in der Kfz-Zulas-
sungsbehörde Biberach und der Außenstelle Ried-

lingen die bisherige Teilnahmeerklärung zum Lastschriftverfah-
ren durch das SEPA-Kombimandat ersetzt. Die Zulassung eines
Fahrzeuges ist nur noch möglich, wenn das Kombimandat zum
Einzug der Kraftfahrzeugsteuer im Lastschriftverkehr vollständig
ausgefüllt (insbesondere IBAN, BIC, Unterschrift Zahler/in und
Unterschrift Kfz-Halter/in – auch wenn Zahler und Halter iden-
tisch sind) zur Zulassung vorgelegt wird. Für jeden Zulassungs-
vorgang wird ein neues SEPA-Kombimandat benötigt. Das
SEPA-Kombimandat findet sich auch auf der Homepage des
Landkreises Biberach unter  www.biberach.de/formulare-
verkehrsamt.html. Zu beachten ist ferner, dass nur SEPA-Kom-
bimandate mit der Gläubiger-Identifikationsnummer des Landes
Baden-Württemberg akzeptiert werden.

Freiwillige Feuerwehr
Altersabteilung Warthausen
Wir treffen uns am Mittwoch 26.3.2014 um 19:30 Uhr im Feuer-
wehrhaus

Gruppe 1
Am Donnerstag 27.03.2014 findet um 20:00 Uhr unsere Probe
statt.

Jugendfeuerwehr
Heute, Freitag, 21.03.14 ist um 18 Uhr Probe.
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GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Karfreitag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 16 bereits
am Montag, 14. April 2014, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



Sperrung der Burrenstraße für den
Fahrzeugverkehr ab Sportanlage Birkenhard 
Mit der Öffnung der Nordwestumfahrung am 17. Juni 2013 wur-
de die Burrenstraße in Birkenhard nach der Einmündung zu den
Sportanlagen Richtung Kletterpark im Burren für den Verkehr
dauerhaft gesperrt. 
Die Straße wurde zurückgebaut und ist nur noch als Geh- und
Radweg ausgebaut und auch eindeutig beschildert. Eine Durch-
fahrt ist ausschließlich der Landwirtschaft zur Bewirtschaftung
der anliegenden Flächen erlaubt. Eine Durchfahrt zum Burren ist
nicht mehr möglich. 

Diese Verkehrszeichen regeln eindeutig, wer diese Straße
benutzen darf.  
Leider erreichen uns immer noch Beschwerden über unberech-
tigtes Befahren der Burrenstraße. Um die Sperrung, neben den
eindeutigen Verkehrszeichen, nochmal zu verdeutlichen, wurde
eine zusätzliche Absperrbake aufgestellt. Nun wurde jedoch
festgestellt, dass diese Absperrschranke von Unberechtigten
immer wieder verschoben wird. Dies ist ein Eingriff in den
Straßenverkehr und wird zukünftig bei der Polizei angezeigt. 
Wir möchten an dieser Stelle an alle Verkehrsteilnehmer appel-
lieren, im Rahmen der gegenseitigen Rücksichtnahme, die auf-
gestellten Verkehrszeichen zu beachten.   

Kleidersammlung
Voranzeige
Die nächste Kleidersammlung für die „Aktion Hoffnung“ ist am
Samstag, den 29. März. Sie wird wieder in der Art durchgeführt
wie schon im letzten Jahr: In Warthausen und Birkenhard kön-
nen in der Garage des kath. Pfarramts und in der Garage von
Irmgard und Friedrich Weiler (Schulstr.12 - Tel. 74556) Klei-
der am Freitag, 28. März ab 14.00 Uhr und am Samstagmorgen
bis 11.00 Uhr deponiert werden. - In Oberhöfen, Herrlishöfen,
Galmutshöfen und Barabein wird die Jugend von der „Gal-
mutshöfer Hütte“ die Kleidersammlung ab 9.00 Uhr in der
gewohnten Form durchführen. Kleiderspenden aus Röhrwan-
gen bitte nach Warthausen in die Garage des kath. Pfarr-
amts mitbringen!

Unsere Jubilare in dieser Woche
26.03. Frau Dr. Jutta Neuß

Berggrubenweg 8
Birkenhard
75. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute,
Gesundheit und Gottes Segen! 

Sonntag, 23.03. Sonntag Okuli 
(Meine Augen sehen auf den Herrn):  

9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst und Kinderkirche. 
(Pfr. Hans-Dieter Bosch) 

Dienstag,  25.03. 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

10.00 Uhr Schemmerhofen Pflegeheim St. Klara: 
Evangelischer Gottesdienst

Mittwoch, 26.03. 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht (Gruppe 1)
18.15 Uhr Konfirmandenunterricht (Gruppe 2)
Donnerstag, 27.03.  

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)
10.00 Uhr Warthausen Pflegeheim Schlosspark: 

Evangelischer Gottesdienst
18.30 Uhr Posaunenchor
19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates
Sonntag, 30.03. Sonntag Lätare: 

9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst. 

Herzliche Einladung zum nächsten SENIORENKREIS am Mitt-
woch, den 9.04. 2014 von 14.30 bis 17.00 Uhr. An diesem Nach-
mittag haben wir Familie Buchmann zu Gast. Sie berichten über
ein Kinderheim und eine Schule in Lima. Seit Jahren unterstützt
unsere Kirchengemeinde dies Projekt. Familie Buchmann hat
die Schule und das Kinderheim in Lima besucht und kann aus
eigener Anschauung von Sinn und Inhalt dieser Arbeit berichten.
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Rathaus Warthausen
Kleine Galerie, OG

Frühlingsausstellung
“Jetzt wächst es auf”

Neue Arbeiten
Gerda M. Fuchs

21. März bis 9. Mai 2014
zu den Öffnungszeiten Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. (07357) 856

Kirchliche Nachrichten

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.



Zu diesem kurzweiligen Nachmittag mit Kaffee und Kuchen sind
alle Interessierten herzlich eingeladen. Wenn Sie uns einen Hin-
weis geben, holen wir Sie auch mit dem Pkw ab (Pfarramt:
07351 - 13914).  

Morgen: Spielzeugbasar !!!
Morgen, am 22.03.2014 findet von 10.00 bis 12.00 Uhr in der
Turn- und Festhalle wieder der Spielzeugbasar statt.  Verkauft
werden gut erhaltene Spielsachen, Kinderfahrzeuge und Zube-
hör, Inline-Skates, Spiele, Puzzles, Bücher, Kassetten, CDs,
DVDs, Lerncomputer, Fußball- und Karateanzüge (Keine! Stoff-
tiere) Warenannahme, heute 21.03.2014, 17.00 - 19.00 Uhr.
Anmeldung unter: BC-74844, BC-578545, BC-829325 

Jahresausflug Heidelberg
Bei unserem Jahresausflug nach Heidelberg am 3. - 5. Oktober
2014 sind noch wenige Plätze frei! Interessierte, die sich infor-
mieren bzw. anmelden möchten, wenden sich bitte an Manfred
Schad, Tel.: BC/74314.

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des Dorftheaters
am vergangenen Freitag wurde Herr Ralf Klemm als 1. Vorsit-
zender in seinem Amt bestätigt. Frau Bärbel Fischbach gab ihr
Amt als Schriftführerin aus familiären Gründen an Verena
Schneider ab. Vorstandschaft und Kassiererin wurden entlastet
und können nun wieder in das neue Theaterjahr starten. 
Wir sind immer auf der Suche nach Mitgliedern und Mitspielern.
Einfach mal unverbindlich melden unter dorftheaterbirken-
hard@gmx.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Sonntag 23.03.2014 findet im Vereinsheim um 14:00 Uhr die
Jahreshauptversammlung statt.

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung wurde ersicht-
lich, dass ein schönes Hobby immer weiter zurück geht.
Waren es im letzten Jahr noch 303 Kaninchen die tätowiert wur-
den, waren es in diesem Jahr nur noch 250 Kaninchen.
Beim Geflügel blieben die Zahlen in etwa gleich, mit 364 Ringen.
Die Mitgliederzahlen sind beständig.
Einen großen Erfolg konnte Nicole Schmid von der Jugend ver-
buchen. Sie wurde bei der Bundesschau in Karlsruhe die Bun-
desjugendmeisterin mit Zwergwiddern havannafarbig. Auch
Manfred Schmid und die ZG Rettich erhielten bei dieser Schau
einen Sachehrenpreis.
Beim Geflügel wurde Edwin Herter in Leipzig 2. Deutscher Meis-
ter mit seinen Pommerngänsen grau.
Das Zeltlager ist bei der Jugend wieder sehr gut angekommen.
Sei es beim Grillen, Stockbrot backen oder das Open Air Kino,
es wurde keinem langweilig. Auch der Beitrag zum Ferienpro-
gramm machte den Kindern Spaß.
Herr Bürgermeister Jautz übernahm die Wahlleitung. Zum 1.
Vorsitzenden wurde gewählt Ralf Schubert, 2. Vorsitzender Mat-
thias Sauter, Tätowierer Sebastian Haas. Die Zuchtwarte Franz
Rettich und Julius Weggenmann, Adelheid Friedel Jugendleite-
rin und Kassiererin sowie Schriftführerin Claudia Haas wurden in

ihren Ämtern bestätigt. Ratschläge sind auch Schläge, deshalb
gebe er keine Ratschläge. Jeder soll sein Amt führen wie er es
für richtig und sinnvoll hält meinte Herr Bürgermeister Jautz in
seinem Schlusswort.
Viel Glück und Erfolg dem neuen Vorstandsteam.

An diesem Freitag ist keine Chorprobe.
Die nächsten Chorproben sind am Mittwoch, den 26.03. um
19.45 Uhr und am Freitag, den 28.03. schon um 19.15 Uhr

Jugendgruppe
Am Freitag, 21. März findet um 18:00 Uhr die nächste Probe
statt.

Aktives Orchester
Am Dienstag, 25. März findet um 20:00 Uhr die nächste Probe
statt.
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Berg- und Heimatfreunde

Dorftheater Birkenhard

Gartenfreunde Warthausen

Kleintierzuchtverein

Liederkranz

Musikverein



Der Singkreis trifft sich wieder am Dienstag den 25.03.2014, um
19.30 Uhr und zum Singen mit Herr Mächler nach dem Motto:
„Auf in den Frühling“.

Fr.  21.03.2014 1. Durchgang der Altersrunde in Balzheim 
Sa. 22.03.2014 Jugendvergleichskampf in Haslach 

Senioren
Wir treffen uns am Montag, den 24.03.2014, um 14.00 Uhr an
der Raiba. Nichtwanderer ab ca. 15.00 Uhr in Herrlishöfen.

Jugendfußball 
E -Junioren Samstag 22.03.14
Vorbereitungsturnier beim SV Schemmerhofen
Spielbeginn:   13:00 Uhr
Treffpunkt:    12:30 Uhr Sportplatz Schemmerhofen

C-Juniorinnen Samstag 22.03.14
Vorbereitungsspiel gegen SGM Federsee  
Spielbeginn:    14:00 Uhr Bad Buchau (Kunstrasenplatz)
Treffpunkt:       12:30 Uhr Sportplatz Warthausen

Fußball
1. Mannschaft: Am Sonntag, 23.03.2014, 
15:00 Uhr, Heimspiel SVB – TSV Kirchberg/Iller.
2. Mannschaft: Am Sonntag, 23.03.2014, 
13:15 Uhr, Heimspiel SVB II – TSV Kirchberg/Iller.

Jahreshauptversammlung
Im Anschluss an die Hauptversammlung des Fördervereins fin-
det ab 20.00 Uhr die Jahreshauptversammlung des Gesamtver-
eins statt.
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Geschäftsbericht des Vorstandes
4. Berichte der Abteilungen
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung der Vorstandsschaft
8. Wahlen
9. Ehrungen

10. Anträge an die Jahreshauptversammlung
11. Verschiedenes
Der Vorstand und Hauptausschuss würden sich überzahlreichen
Besuch freuen.

Jahreshauptversammlung
Heute Abend Jahreshauptversammlung des Fördervereins des
SVB (19.00 Uhr) im Vereinsheim des SV Birkenhard.
Hiermit ergeht herzliche Einladung!
Tagesordnung:
1. Begrüßung & Rückblick
2. Kassenbericht

3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastungen
5. Wahlen
6. Wünsche, Anträge, Verschiedenes

Herrenfußball
1. Mannschaft: 
Am Sonntag, 23.03. Auswärtsspiel beim Tabellenzweiten SV
Äpfingen. Spielbeginn: 15.00 Uhr
2. Mannschaft: 
Am Sonntag, 23.03. Auswärtsspiel beim ebenfalls Tabellenzwei-
ten SV Äpfingen II. Spielbeginn: 13.15 Uhr

Frauenfußball
Am Wochenende spielfrei.
Am Mittwoch, 26.03. Nachholspiel bei der SGM Spfr. Schwen-
di/VfB Gutenzell. Spielbeginn in Schwendi: 19.00 Uhr.

Tischtennisabteilung 
Am kommenden Samstag kommt es zu folgenden Punktspielen:
10:00 Uhr SV Rissegg – Jungen IV,
15:30 Uhr SV Stafflangen – Herren III,
Das Spiel SV Oberessendorf - Herren I wurde auf 20.03.14 vor-
verlegt.
Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen.

Abteilung Turnen
Voranzeige Zumba: Im Mai startet die Turnabteilung mit einer
neuen Zumba-Gruppe (ab ca. 16 Jahre). Diese wird donnerstags
von 17 bis 18 Uhr in der Turn- und Festhalle stattfinden. Weite-
re Informationen folgen.
Kinderturnen Oberhöfen: das Kinderturnen für die 4 bis 7 Jähri-
gen findet ab jetzt parallel zum Eltern-Kind-Turnen in der Turn-
und Festhalle Warthausen in zwei Gruppen statt: 15:30 - 16:20
und 16:25 bis 17:15 Uhr.

Arbeitseinsätze
Auf Grund der guten Witterung starten die Arbeitseinsätze für die
Außenanlage und Tennisplätze bereits Ende März. Am Samstag
29.03. und am darauffolgenden Samstag 05.04. gehtʼs ab 9:30
Uhr auf der Anlage los.

Sommerprogramm
Das Rahmenprogramm für die kommende Saison ist bereits fer-
tig. Mit Höhepunkten wie unserem 30 jährigem Jubiläum und
einem Leistungsklassen Tagesturnier ist wieder viel geboten. 
Das komplette Sommerprogramm ist auf unserer Homepage
unter der Rubrik „Aktuelles“ zu finden: www.tc-warthausen.de 

Mitgliederversammlung
Zur Mitgliederversammlung des VdK Ortsverbandes Warthau-
sen am Samstag den 22. März 2014 um 14.00 Uhr im Gemein-
dehaus Oberhöfen laden wir alle Mitglieder herzlich ein.
Kaffee, Kuchen und Getränke sind frei. 
Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis zum 18. März 2014
an den Vorstand Franz Hipp, Sebastian Sailer Str. 20, 88447
Warth.-Oberhöfen schriftlich zu richten.
Informieren Sie sich auf unserer Internetseite:
Internet: www.vdk.de/ov-warthausen
Mail OV: ov-warthausen@vdk.de
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TSV Warthausen



Heute Freitag, 21.03.2014, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr:
Karin Rieger, Tel. 71196.

Unser nächstes Treffen ist am Dienstag, dem 25.03.2014 wie
immer um 14.30 Uhr im Café Schloßblick.

Mühlbachschule Schemmerhofen
Die Gemeinschaftsschule Schemmerhofen 
stellt sich vor

Am Samstag, den 22. März 2014 bietet die Mühlbachschule von
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr einen Schnuppervormittag an. Es sind alle
Interessierten, Eltern und vor allem die zukünftigen Fünftklässler
herzlich eingeladen. Es werden die Räumlichkeiten und die
Arbeitsweisen und Prinzipien der Gemeinschaftsschule vorgestellt.
Wir beginnen um 9.00 Uhr im Lichthof Eingang B mit einer
Begrüßung und Erläuterungen zum Ablauf des Tages.
Anmeldezeiten: 26. März 2014 und 27. März 2014, 8.00 bis
12.00 und 14.00 bis 17.00 Uhr.

Landratsamt Biberach
KOMM – Kommunaler Präventionspakt 
des Landkreises Biberach
Veranstaltungsreihe: „Früher war alles anders!
Oder etwa nicht?“ Pubertierende Jugendliche

sind für Eltern eine Herausforderung.
„Die Jugend liebt heutzutage den Luxus. Sie hat schlechte
Manieren, verachtet die Autorität“, schon Aristoteles
beschrieb 384 Jahre vor Christus Probleme mit Pubertieren-
den. Auch die heutige Jugend fällt in der Öffentlichkeit auf,
Kinder und Jugendliche konsumieren Alkohol und Drogen,
rebellieren und randalieren. Krisenstimmung und Konflikte
sind in vielen Familien an der Tagesordnung. Eltern wird oft-
mals mangelnde Erziehungskompetenz nachgesagt. Haben
sich also nur die Rahmenbedingungen geändert, nicht aber
das Verhalten der Jugendlichen? Eine Veranstaltungsreihe
von KOMM widmet sich ab 31. März 2014 diesem Thema. 
Mit der Veranstaltungsreihe „Früher war alles anders!“ beleuch-
ten die Referenten verschiedene Themenbereiche, in welchen
sich Jugendliche in der Pubertät bewegen. Auch Erfahrungen
der Pubertierenden mit Alkohol und Drogen spielen dabei eine
Rolle. Neben Informationen zu den einzelnen Themen bekom-
men Eltern zahlreiche Tipps, die sie dann direkt zu Hause
anwenden können. Start der Veranstaltungsreihe ist am 31.
März 2014 um 19.30 Uhr im Gemeindestadel in Ingoldingen. Mit
dem Vortrag “Solange du Deine Füße unter meinem Tisch
hast…!“ referiert Friederike Höhndorf, psychologische Beraterin
und Elterntrainerin, über das Thema Pubertät und die damit ent-
stehenden Schwierigkeiten in Familien. Mit praktischen Tipps
macht sie Eltern Mut und gibt Anregungen, die zu einem friedli-
cheren Miteinander zwischen Eltern und Kindern führen können. 
Weitere Informationen und Anmeldung zur Veranstaltung bei der
Kommunalen Suchtbeauftragten Heike Küfer Telefon 07351 52-
6326  oder per E-Mail unter heike.kuefer@biberach.de. 

Haus- und Straßensammlung 
des Deutschen Roten Kreuzes
Rotes Kreuz bittet um Unterstützung
Vom 29. März bis 06. April 2014 bittet das Rote
Kreuz um die Unterstützung der Bevölkerung. 

Kompakt zusammengefasst, stellt das DRK auch in diesem Jahr
die Leistungen des vergangenen Jahres in einem Informations-
prospekt vor.
Die DRK-Jahressammlung 2014 findet vom 29. März bis 06.
April 2014 statt. Die Gelder fließen in den ehrenamtlichen
Bereich des Roten Kreuzes im Landkreis Biberach. Die  Helfe-
rinnen und Helfer des Roten Kreuzes engagieren sich mit Ein-
satzgruppen und Einsatzeinheiten am Bevölkerungsschutz.
Zudem stehen viele als „Helfer-vor-Ort“ zur Verfügung. Mit die-
sem Dienst überbrücken sie die Zeit vom Notfallereignis bis zum
Eintreffen des Rettungsdienstes. Weitere Tätigkeitsbereiche
sind Sanitätswachdienste bei Veranstaltungen oder die Blut-
spendenarbeit.
Über 100.000 Dienststunden leisteten die über 800 ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer im vergangenen Jahr. Rund um die
Uhr standen an 365 Tagen auch die über 70 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Rettungsdienstes an sechs DRK-Rettungs-
wachen und der Integrierten Rettungsleitstelle für die Bevölke-
rung bereit. 
Fragen zur DRK-Jahressammlung 2014 richten Sie bitte an die
DRK-Kreisgeschäftsstelle in Biberach unter der Rufnummer
07351 1570-0 oder der E-Mail Adresse info@drk-bc.de. Weitere
Informationen über die Arbeit des DRK-Kreisverbandes Biber-
ach e.V. sind zudem im Internet auf der Seite www.drk-bc.de zu
finden.

Lebensbegleitung bis zuletzt – 
25 Jahre ambulante Hospizgruppe
Biberach 
Seit 1989 sind ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter der Hospizgruppe bereit, schwerkranken und sterbe-
den Menschen und deren Angehörigen beizustehen.
In Haushalten, in Pflegeheimen und im Krankenhaus  wird diese
Begleitung unabhängig von Alter, Krankheitsbild und Religions-
zugehörigkeit angeboten, damit auch Sterben in Würde als Teil
des Lebens erfahrbar ist. Mit allen Diensten und Einrichtungen
der Versorgung vor Ort arbeitet die Hospizgruppe zusammen.
Der kostenfreie und verschwiegene Einsatz der Mitarbeiter ist
fachlich vorbereitet und begleitet. Auch die Umlandgemeinden
um Biberach sind in dieses Angebot eingeschlossen. (Anfragen
unter: 0170-488 99 29)
Aus Anlass des Jubiläums sind alle Interessierten herzlich zu
besonderen Veranstaltungen (kostenfrei) eingeladen: 
Samstag, 22. März, ab 9.00 Uhr 
Info-Stand, Marktplatz Biberach
Sonntag, 23. März, 17.00 Uhr 
„Was heißt menschenwürdig sterben?“
Vortrag Prof. Dr. Eberhard Schockenhoff, Freiburg
kath. Gemeindezentrum St. Martin Biberach
Mittwoch, 26. März, ab 9.00 Uhr
Info-Stand, Marktplatz Biberach
Samstag, 29. März, 18.00 Uhr 
„Zeit, die mir noch bleibt“
Dokumentarfilm von Heidi und Bernd Umbreit, 2006
Gespräch mit dem Regisseur
Kino Traumpalast Biberach

Pflegebegleiter-Initiative: „Vom guten Trost“ 
Die Pflegebegleiter-Initiative lädt ein zu einer öffentlichen Infor-
mations- und Fortbildungsveranstaltung am Mittwoch, 26. März,
14 Uhr, im Martin-Luther-Gemeindehaus Biberach, Waldseer
Str. 18. 
Magdalena Ruf, Diplomsozialpädagogin und Trauerbegleiterin
bei der Kontaktstelle Trauer Biberach, spricht zum Thema „Vom
guten Trost“. Nach einer Einführung in das Wesen des Trostes
sowie die Beschreibung von Not und Erfahrungen mit Trost in
der Bibel liegt der Schwerpunkt auf dem Bedürfnis nach Trost in
schwierigen Lebenssituationen. Ausgehend von ihrer langjähri-
gen Erfahrung in der Begleitung von pflegenden Angehörigen, in
der Hospizarbeit und Trauerbegleitung zeigt Magdalena Ruf
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Möglichkeiten auf, wie  in guter Weise Trost gespendet  und Men-
schen hilfreich beigestanden werden kann, die ein Familienmit-
glied oft über viele Jahre pflegen und bis zum Tod begleiten. 
Die Teilnahme ist ohne Vorkenntnisse und kostenlos möglich.
Um Anmeldung wird gebeten bei der Pflegebegleiter-Initiative,
Tel. 07351/1502-51, schulz@diakonie-biberach.de. 

Veranstaltungshinweis: 
Pflege rechtzeitig planen
Das Pflege Forum der AOK Ulm-Biberach informiert 
umfassend für den Fall der Fälle
Meist geht es ganz schnell und trifft die Angehörigen völlig
unvorbereitet: Die Eltern oder der Partner werden zum Pfle-
gefall. Von heute auf morgen wird man mit einem riesigen
Berg von Entscheidungen und Problemen konfrontiert:
Traue ich mir eine Pflege zu Hause zu? Auf welche Leistun-
gen haben wir Anspruch? Welche Kosten übernimmt die
Pflegekasse? Was muss man beim Abschluss einer priva-
ten Pflegeversicherung beachten? Diese Fragen werden auf
dem Pflege Forum der AOK Ulm-Biberach in Riedlingen und
Ochsenhausen beantwortet.
Eine frühe Auseinandersetzung mit dem emotional und finanziell
herausfordernden Thema Pflege ist entscheidend, um entspre-
chende Vorsorgemaßnahmen zu treffen und damit im Ernstfall
sich selbst und die Angehörigen zu entlasten. Daher haben sich
verschiedene lokale Akteure im Bereich Pflege zusammenge-
schlossen, um alle, die sich beizeiten mit dem Thema Pflege
beschäftigen möchten, umfassend aufzuklären. 
Auf der Agenda dem von der AOK Ulm-Biberach, der UKV und
der Kreissparkasse Biberach veranstalteten Pflege Forum ste-
hen zunächst – kompakt und verständlich zusammengefasst –
alle wichtigen Informationen rund um die häusliche und statio-
näre Pflege. Daran anschließend erklärt die AOK Ulm-Biberach
die Möglichkeiten einer qualifizierten Pflegeberatung, die Ange-
hörigen in allen Belangen individuell weiterhilft. Zudem erläutert
die Gesundheitskasse die Möglichkeit einer entlastenden Kur für
Pflegende. 
Dass der Zuschuss der Pflegekassen nicht ausreicht, um im hohen
Alter rundum betreut zu werden, ist mittlerweile bekannt. Wie man
daher optimal und vor allem rechtzeitig vorsorgt, zeigt die UKV. Die
Sparkasse legt abschließend Mittel und Wege des Vermögens-
schutzes dar, denn im Fall der Fälle soll nicht das gesamte Ver-
mögen mehrerer Generationen verschlungen werden.
Das Pflege Forum finden am Mittwoch, 9. April im AOK Kunden-
Center Riedlingen, Hindenburgstraße 35, und am Donnerstag,
24. April im AOK KundenCenter Ochsenhausen, Bahnhofstraße
25, statt. Die Veranstaltung beginnt jeweils um 19 Uhr und dau-
ert etwa anderthalb Stunden. 
Anmeldungen nehmen für die Veranstaltung in Riedlingen Carina
Reisch, Tel. 07371 9309 35, carina.reisch@bw.aok.de, und für
Ochsenhausen Carina Borner, 07352 9201 23,
carina.borner@bw.aok.de, entgegen. Die Teilnahme ist kostenlos.

Sana Kliniken Landkreis Biberach
Stillen leicht gemacht im Sana Klinikum Biberach
Sana macht Mütter zu Experten
Am Mittwoch, 26. März, betreut die Hebamme Carmen

Wiedmann das Stillcafé im Sana Klinikum Biberach von 9.30 bis
11.30 Uhr. Zusammensein, sich austauschen und voneinander
lernen – so klapptʼs auch mit dem Stillen.
Mütter wollen stillen. Diesen Wunsch fördern UNICEF, die WHO,
die deutsche Stillkommission und die Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung. Auch das geburtshilfliche Team der
Frauenklinik Biberach möchte dazu beitragen und bietet dafür
Raum. Im Stillcafé können die Teilnehmerinnen nicht nur das
Stillen lernen, die beste Stillposition herausfinden und auf das
Still-Temperament des Babys eingehen. Sondern sie lernen
auch Hungerzeichen früh zu erkennen und sich so zu ernähren,
dass nur das Beste in der Muttermilch ist. Eine Stillgruppe kann
Frauen bestärken, Mut machen und unterstützen, wenn sich

Schwierigkeiten zeigen. Die Gruppendynamik hat großen Ein-
fluss auf den Stillerfolg und hilft den Müttern durchzuhalten. Bei
einem kleinen zweiten Frühstück, Spiel und Entspannung kann
die Mutter-Kind-Bindung gestärkt und der Start ins neue Leben
erleichtert werden. Wer dabei sein möchte, kann einfach vorbei-
kommen. Geschwisterkinder sind auch herzlich willkommen. Die
Teilnahme ist kostenfrei und ohne Anmeldung möglich. Mehr
Informationen unter 07351 55-1259 und -1255 oder www.klini-
ken-bc.de.

Sana Oberarzt Dr. Düzgün klärt auf über Rheuma
In der Sana Klinik Laupheim helfen Rheumatologen und
Schmerztherapeuten den Rheumapatienten gemeinsam
Am Dienstag, 25. März um 19 Uhr informiert Dr. Fikret Düzgün
in der Sana Klinik Laupheim über die Volkskrankheit Rheuma. 
Es gibt 20 Millionen Menschen mit Rheuma in Deutschland und
bei jedem verläuft es anders. Man unterscheidet heute vier
Hauptgruppen: Die entzündlich-rheumatische Erkrankungen z.
B. Arthritis, die degenerative Gelenk- und Wirbelsäulenerkran-
kungen z. B. Arthrose, den Weichteilrheumatismus z. B. Fibro-
myalgie sowie Stoffwechselerkrankungen mit rheumatischen
Beschwerden z. B. Osteoporose. Von solchen chronischen
Erkrankungen der Gelenke sind heute Menschen jeden Alters
betroffen. „Wichtig ist mir, dass wir die Krankheit möglichst früh
erkennen und gleich mit der Behandlung beginnen können, um
Schäden an den Gelenken so gering wie möglich zu halten und
funktionellen Einschränkungen vorzubeugen,“ erklärt der Ober-
arzt Dr. Düzgün. Dazu sollte jedermann die Symptome kennen:
z. B. steife Finger am Morgen, die auch bereits morgens ange-
schwollen sind, Schmerzen in Muskeln, Sehnen und Gelenken
und Schlafstörungen verbunden mit Erschöpfung. „Gegen die
Schmerzen gibt es bei uns an der Sana Klinik Laupheim ein
besonderes Expertenteam aus Ärzten, Pflegekräften, Physio-
und Psychotherapeuten und die enge Zusammenarbeit zeigt
auch bei Rheumapatienten guten Erfolg,“ so der Facharzt.
Mehr zur Vorsorge, Diagnostik, Behandlung und Nachsorge an
der Sana Klinik Laupheim erfahren die Teilnehmer bei seinem Vor-
trag, den alle Interessierten ohne Anmeldung, kostenfrei besu-
chen können. Als Rheumatologe wird er schwerpunktmäßig die
medikamentöse Therapie vorstellen, sich aber auch viel Zeit für
Fragen aus dem Publikum nehmen. Welchen Einfluss hat das
Immunsystem? Welchen Erfolg versprechen Physiotherapie oder
Naturheilverfahren und was kann ich selbst vorbeugend tun?

Gemeinde Attenweiler
Landkreis Biberach
Wir suchen ab sofort 
eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in

als befristete Vollzeitkraft für den zweigruppigen Kindergarten in
Attenweiler als Mutterschaftsvertretung (eine unbefristete Stelle
kann in Aussicht gestellt werden).
- Sie schätzen die Arbeit im Team und möchten engagiert, kol-

legial und kreativ Verantwortung übernehmen?
- Sie haben Erfahrung oder Fortbildungen zum Qualitätsma-

nagement sowie dem Orientierungsplan und möchten unse-
ren Kindergarten in guter Zusammenarbeit im Team, mit den
Eltern und dem Träger innovativ und zukunftsorientiert wei-
terentwickeln?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens zum
31.03.2014 mit den üblichen Unterlagen an die Gemeinde Atten-
weiler, Bachstraße 7, 88448 Attenweiler.
Für Fragen stehen Ihnen im Kindergarten Attenweiler Frau
Schmid, unter der Tel.: 07357/ 921245 oder 
Frau Bürgermeisterin Brobeil, unter der Tel.: 07357/ 92090 ger-
ne zur Verfügung.

Frühjahrskonzert des Musikvereins Mettenberg
Am 22. März um 20.00 Uhr findet das diesjährige Frühjahrskon-
zert des Musikvereins Mettenberg in der Turn- und Festhalle
statt. Eröffnen wird den Konzertabend die Jugendkapelle unter



der Leitung von Daniela Sauter. Den zweiten Konzertteil gestal-
tet die Musikkapelle unter der Leitung von Thomas Buse. Zum
Vortrag kommen unter anderem die Filmmusik zum Film „The
Rock“ und ein Medley der schönsten Melodien aus dem Musical
„Jesus Christ Superstar“. Beim Stück „Hebe deine Augen auf“,
dem berühmten Engelsterzett aus dem Oratorium „Elias“ von
Mendelssohn-Bartholdy, bekommt die Musikkapelle Unterstüt-
zung vom Kirchenchor Gutenzell unter der Leitung von Gerhard
Wespel. Highlight des Abends sind die „Variationen für Oboe und
Blasorchester“ des Komponisten Nikolai Rimsky-Korsakov.
Solistin an der Oboe ist Helen Buse. 

21. Ostermarkt im Schloss Ummendorf
Der Kulturkreis Ummendorf veranstaltet am Samstag,
29.03.2014 von 10.00 - 16.00 Uhr im Schloss Ummen-
dorf seinen, schon zur Tradition gewordenen Oster-
markt. Zu sehen gibt es bunt bemalte Ostereier, Hasen

aus Holz, Papier, Schokolade, Filz und Ton, Osterbasteleien aus
Stoff, Frühlingsblumensträuße, Blumengestecke, Palmzweige,
Oster- und Gartendekorationen, Schmuck und edle Steine, Ted-
dybären, Puppen und und und… Fantasievolle Dekorationen in
kunstgeschichtlich interessanten Räumen bieten den Besuchern
einen reichen Augenschmaus und gute Möglichkeiten, anspre-
chende Ostergeschenke zu erwerben. Verbringen Sie bei Kaffee
und Kuchen eine gemütliche Stunde bei uns. Der Eintritt ist frei. 

Frauenkreis Ummendorf e.V.
„Bildervortrag über den Oberschwäbischen Pilgerweg“
Liebe Gemeinde, wir laden Sie alle ganz herzlich zu einem Vor-
tragsabend am Mittwoch, den 26. März 2014 um 19.30 Uhr
ins Kath. Gemeindehaus in Ummendorf ein.
Das Wallfahren und Pilgern gewinnt wieder an Bedeutung. Es
kommt den wachsenden Bedürfnissen der Menschen nach Sinn-
suche entgegen. Viele Menschen sind unterwegs, suchend nach
dem Sinn des Lebens, suchend nach Gott. Mit Orten in Berüh-
rung kommen, an denen es einem gut geht und wie neu gebo-
ren zurückkommen, ist eine Sehnsucht, die bis heute Pilger auf
die Pilgerwege treibt. Oberschwaben birgt dabei besonders gro-
ße Schätze. Für diese Schätze wollen uns Rita und Egon Oeh-
ler, die Initiatoren des Oberschwäbischen Pilgerweges mit ihrem
Bildervortrag begeistern. Der Oberschwäbische Pilgerweg ver-
bindet über 100 Wallfahrtsorte, Klöster und geistige Zentren zu
einem 1028 km langen Weg.
Der Eintritt beträgt für Mitglieder 2 €, für Nichtmitglieder 3 €.
Auf Ihr Kommen freut sich der Frauenkreis Ummendorf e.V.

Mitgliederversammlung am Samstag 29. März 2014
Am 29. März ab 20 Uhr findet in der Gemeindehalle in Aßmanns-
hardt die MR-Mitgliederversammlung statt. Bereits ab 18 Uhr
bietet die Hausmesse mit den Rahmenvertragspartnern neueste
Informationen. Ab 19 Uhr erhalten alle angemeldeten Gäste ein
Essen und um 20 Uhr startet die Mitgliederversammlung mit
dem Geschäftsbericht 2013, dem Kassenbericht, der Entlastung
und Abstimmung zur Beitragserhöhung. Abschließend wird
Comedian Mamfred Zickzack zur guten Unterhaltung beitragen.
Bitte um Anmeldung und evtl. Anträge zur Tagesordnung bis zum
24. März bei der MR-Geschäftsstelle – Telefon 07351 18826-10.

Internet-Reiseversicherungen
Reiseversicherung als Lockvogelangebot    
Wer eine Reise plant, hat viel zu überlegen. Unter anderem,
ob und welche Reiseversicherungen man wie lange abschlie-
ßen möchte. Dafür ist guter Rat sinnvoll, ein vorschnelles
Anklicken von Lockvogelangeboten hingegen nicht. 

Wenn im Internet eine Reise verkauft wird, darf eine Reiseversi-
cherung nicht voreingestellt dazu gebucht werden. Das haben
Verbraucherzentralen bereits vor Gericht feststellen lassen. Nun
versuchen Anbieter einen anderen Weg: Verbraucher werden
bei der Internet-Reisebuchung gefragt, ob sie eine Rücktritts-
kostenversicherung wünschen. Dabei werden sie mit einem
anscheinend besonders günstigen Beitrag für eine Jahresversi-
cherung gelockt: doch dieser Beitrag gilt nur im ersten Jahr. Wird
der Vertrag nicht rechtzeitig gekündigt, dann kostet die Reise-
versicherung ab dem zweiten Vertragsjahr deutlich mehr. Erhö-
hungen von 80 Prozent und mehr sind möglich.
Gerade weil insbesondere Reiserücktrittskostenversicherungen
oft nur für die Reise abgeschlossen werden, ist das Risiko groß,
dass man eine gewünschte Kündigung vergisst. Peter Grieble,
Versicherungsreferent der Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg: „Wer also nur auf das Angebot zur jetzigen Reise eingehen
möchte, sollte an die rechtzeitige Kündigung des Jahresvertra-
ges denken“.  
Was häufig übersehen wird: Reiseversicherungen unterschei-
den sich deutlich in den Bedingungen. Es lohnt sich also, vor
dem Abschluss verschiedene Angebote zu vergleichen und nicht
bei der Reisebuchung gleich eine solche Versicherung mit abzu-
schließen.   
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